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(54) VEREINZELUNGSVORRICHTUNG, MAGAZINVORSATZ UND BEFESTIGUNGSSYSTEM

(57) Vereinzelungsvorrichtung zur Vereinzelung ei-
nes Befestigungselements von einem Befestigungsele-
mentestreifen, einen Magazinvorsatz für eine Vorrich-
tung zum Eintreiben von Befestigungselementen in ei-
nen Untergrund sowie ein Befestigungssystem mit einer
Eintreibvorrichtung und einem Magazinvorsatz. Die Ver-
einzelungsvorrichtung umfasst einen eine Eintrittsmün-

dung und eine Austrittsmündung aufweisenden Trans-
portkanal für einen geführten Transport des Befesti-
gungselementestreifens in einer Transportrichtung von
einer Eintrittsmündung zu einer Austrittsmündung. Der
Transportkanal weist einen Vereinzelungsabschnitt und
zwischen dem Vereinzelungsabschnitt und der Austritts-
mündung einen tordierenden Abschnitt auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vereinzelungsvor-
richtung zur Vereinzelung eines Befestigungselements
von einem Befestigungselementestreifen, einen Maga-
zinvorsatz für eine Vorrichtung zum Eintreiben von Be-
festigungselementen in einen Untergrund sowie ein Be-
festigungssystem mit einer Eintreibvorrichtung und ei-
nem Magazinvorsatz.
[0002] Magazinvorsätze für Eintreibvorrichtungen um-
fassen üblicherweise einen Vereinzelungsabschnitt für
ein Befestigungselement sowie einen Durchlass für ein
Eintreibelement, welches das Befestigungselement aus
dem Vereinzelungsabschnitt in einer Eintreibrichtung in
den Untergrund eintreibt. Die Befestigungselemente
werden üblicherweise mit Hilfe eines Streifens magazi-
niert und durch einen Transportkanal des Magazinvor-
satzes in den Vereinzelungsabschnitt transportiert. Zum
Eintreiben in den Untergrund wird ein Befestigungsele-
ment, beispielsweise eine Schraube, welches sich in
dem Vereinzelungsabschnitt befindet, von dem Eintrei-
belement, beispielsweise einem Schrauberbit, erfasst
und von dem Streifen vereinzelt. Der leere Streifen wird
von dem Vereinzelungsabschnitt aus weitertransportiert
und ragt mehr und mehr aus dem Magazinvorsatz her-
aus. Flache, weiche Streifen beispielsweise aus Kunst-
stoff neigen dazu, sich um eine Biegeachse zu verbie-
gen, welche parallel zu einer Streifenebene und senk-
recht zu einer Streifenlängsrichtung, in der der Streifen
üblicherweise transportiert wird, orientiert ist. Der aus
dem Magazinvorsatz ragende, leere Streifen biegt sich
daher oft zurück auf den Magazinvorsatz und kann sich
dort mit dem Magazinvorsatz oder dessen Funktionse-
lementen verhaken. Dies stört den Arbeitsablauf eines
Benutzers der jeweiligen Eintreibvorrichtung.
[0003] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine Verein-
zelungsvorrichtung, einen Magazinvorsatz sowie ein Be-
festigungssystem mit einer Eintreibvorrichtung zur Ver-
fügung zu stellen, mit denen gegebenenfalls die Arbeits-
abläufe verbessert sind.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Vereinze-
lungsvorrichtung zur Vereinzelung eines Befestigungs-
elements von einem Befestigungselementestreifen mit
einer Aufnahme, in welcher das Befestigungselement
aufgenommen ist, wobei das Befestigungselement eine
Befestigungsrichtung definiert, in welcher das Befesti-
gungselement in einen Untergrund einzutreiben vorge-
sehen ist, mit einem eine Eintrittsmündung und eine Aus-
trittsmündung aufweisenden Transportkanal für einen
geführten Transport des Befestigungselementestreifens
in einer Transportrichtung von der Eintrittsmündung zu
der Austrittsmündung, wobei der Transportkanal einen
Vereinzelungsabschnitt aufweist, in dem das Befesti-
gungselement in einer Vereinzelungsrichtung von dem
Befestigungselementestreifen vereinzelt wird, wobei der
Transportkanal zwischen dem Vereinzelungsabschnitt
und der Austrittsmündung einen um die Transportrich-
tung tordierenden Abschnitt aufweist, um eine Torsion

des Befestigungselementestreifens während dessen
Transports von dem Vereinzelungsabschnitt zu der Aus-
trittsmündung zu bewirken. Durch diese Torsion wird ei-
ne Biegeachse eines möglichen Verbiegens des aus der
Austrittsmündung ragenden leeren Befestigungsele-
mentestreifens verkippt, so dass sich der Befestigungs-
elementestreifen nicht auf die Vereinzelungsvorrichtung
zurückbiegt. Damit werden Störungen von Arbeitsabläu-
fen mit der Vereinzelungsvorrichtung reduziert oder ver-
hindert.
[0005] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Vereinzelungsrichtung und die
Befestigungsrichtung zusammenfallen. Eine weitere vor-
teilhafte Ausführungsform ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Vereinzelungsrichtung und die Transportrich-
tung in dem Vereinzelungsabschnitt senkrecht zueinan-
der orientiert sind.
[0006] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Transportkanal in dem tordie-
renden Abschnitt um einen Torsionswinkel tordiert, wel-
cher zwischen 1° und 90° beträgt. Bevorzugt beträgt der
Torsionswinkel zwischen 2° und 45°, besonders bevor-
zugt zwischen 3° und 30°.
[0007] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Transportkanal in dem tordie-
renden Abschnitt zwei einander gegenüberliegende Füh-
rungselemente für eine Führung des Befestigungsele-
mentestreifens umfasst, welche gemeinsam um die
Transportrichtung tordieren. Bevorzugt erstrecken sich
die Führungselemente von dem Vereinzelungsabschnitt
bis zu der Austrittsmündung, besonders bevorzugt von
der Eintrittsmündung bis zu der Austrittsmündung. Eben-
falls bevorzugt umfassen die Führungselemente eine
Führungsnut und/oder einen Führungssteg. Ebenfalls
bevorzugt definieren die Führungselemente eine Strei-
fenebene.
[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Vereinzelungsvorrichtung einen Durch-
lass für ein Vereinzelungselement auf, welches das Be-
festigungselement in der Vereinzelungsrichtung von
dem Befestigungselementestreifen vereinzelt.
[0009] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Vereinzelungsvorrichtung in
einen Magazinvorsatz für eine Vorrichtung zum Eintrei-
ben von Befestigungselementen in einen Untergrund
eingesetzt wird, wobei der Magazinvorsatz ein Ansatz-
teil, welches einen Verbindungsbereich zum Verbinden
des Magazinvorsatzes mit der Vorrichtung aufweist, und
ein Anpressteil umfasst, welches einen Anlagebereich
zum Anlegen des Magazinvorsatzes an den Untergrund
aufweist, wobei das Ansatzteil und das Anpressteil ent-
lang einem Verschiebeweg verschiebbar aneinander ge-
halten sind, wobei der Verschiebeweg durch eine Nor-
malstellung und eine Anpressstellung begrenzt ist.
[0010] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass das Ansatzteil eine Führung auf-
weist, in welche das Anpressteil entlang dem Verschie-
beweg einschiebbar ist. Eine alternative Ausführungs-
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form ist dadurch gekennzeichnet, dass das Anpressteil
eine Führung aufweist, in welche das Ansatzteil entlang
dem Verschiebeweg einschiebbar ist.
[0011] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass das Anpressteil einen Transport-
mechanismus aufweist, mit Hilfe dessen der Befesti-
gungselementestreifen in der Transportrichtung trans-
portierbar ist, wenn das Anpressteil gegenüber dem An-
satzteil von der Normalstellung in die Anpressstellung
und/oder umgekehrt verschoben wird.
[0012] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Magazinvorsatz in ein Befes-
tigungssystem eingesetzt ist, umfassend eine Vorrich-
tung zum Eintreiben von Befestigungselementen in ei-
nen Untergrund, wobei der Verbindungsbereich des An-
satzteils mit der Vorrichtung zum Eintreiben verbindbar
ist. Bevorzugt ist die Vorrichtung zum Eintreiben hand-
geführt. Ebenfalls bevorzugt ist die Vorrichtung zum Ein-
treiben als Bohrmaschine oder Schrauber ausgebildet.
[0013] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
beispiele unter Bezugnahme auf die Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Magazinvorsatz mit einer Vereinzelungs-
vorrichtung,

Fig. 2 eine Halbschale eines Transportkanals,

Fig. 3 eine Halbschale eines Transportkanals, und

Fig. 4 einen Ausschnitt eines Magazinvorsatzes mit
einer Austrittsmündung.

[0014] Fig. 1 zeigt einen Magazinvorsatz 130, welcher
zusammen mit einer nicht dargestellten, beispielsweise
als handgeführter Akkuschrauber ausgebildeten Vor-
richtung zum Eintreiben von als Schrauben ausgebilde-
ten Befestigungselementen 115 in einen Untergrund ein
Befestigungssystem bildet. Der Magazinvorsatz umfasst
seinerseits ein Ansatzteil 140 mit einem Verbindungsbe-
reich 145 zum Verbinden des Magazinvorsatzes 130 mit
der Eintreibvorrichtung und ein Anpressteil 150 mit einem
Anlagebereich 155 zum Anlegen des Magazinvorsatzes
130 an einen Untergrund. Das Anpressteil 150 weist eine
in Fig. 1 verdeckte Aufnahme für das Befestigungsele-
ment 115 sowie einen nicht dargestellten Durchlass für
ein beispielsweise als Schraubenantrieb ausgebildetes
Eintreibelement auf. Das Eintreibelement ist auswech-
selbar in einem nicht dargestellten Aufnahmefutter der
Vorrichtung befestigt und wird von der Eintreibvorrich-
tung drehend angetrieben, um das Befestigungselement
115 aus der Aufnahme heraus in den Untergrund einzu-
treiben. Die Befestigungselemente 115 sind im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel als Schrauben ausgebildet.
Bei nicht dargestellten Beispielen sind die Befestigungs-
elemente als Schraubanker, Bolzen, Schraubbolzen,
Nägel, Nieten oder dergleichen ausgebildet und werden
drehend oder linear in den Untergrund eingetrieben.

[0015] Das Ansatzteil 140 weist in seinem Inneren eine
Führung auf, in welche das schienenartig ausgebildete
Anpressteil 150 entlang einem Verschiebeweg ein-
schiebbar ist. Bei nicht gezeigten Ausführungsbeispielen
weist das Anpressteil eine Führung auf, in welche das
Anpressteil einschiebbar ist. Der Verschiebeweg reicht
dabei von einer Normalstellung bis zu einer Anpressstel-
lung. Das Ansatzteil 140 und das Anpressteil 150 sind
nicht weiter voneinander weg oder aufeinander zu ver-
schiebbar als bis zu diesen beiden Endstellungen und
entlang des gesamten Verschiebewegs einschliesslich
der beiden Endstellungen aneinander gehalten. Eine in
der Führung angeordnete Anpressfeder wird beim An-
pressen des Magazinvorsatzes 130 an den Untergrund
komprimiert und sorgt dafür, dass sich das Ansatzteil 140
und das Anpressteil 150 in die Normalstellung verschie-
ben, wenn der Magazinvorsatz 130 vom Untergrund ab-
gehoben wird. Ausserdem umfasst der Magazinvorsatz
130 einen nicht näher dargestellten Transportmechanis-
mus zum Transport eines die Befestigungselemente 115
tragenden Befestigungselementestreifens 100 in einer
Transportrichtung 105, wobei der Transportmechanis-
mus beispielsweise durch ein Anpressen des Magazin-
vorsatzes 130 an den Untergrund und/oder durch ein Ab-
heben des Magazinvorsatzes 130 vom Untergrund be-
tätigt wird.
[0016] Der Befestigungselementestreifen 100 weist ei-
ne Vielzahl von in der Transportrichtung hintereinander
angeordneten Aufnahmen auf, in welchen jeweils ein Be-
festigungselement 115 aufgenommen ist. Der Magazin-
vorsatz 130, insbesondere das Anpressteil 150, umfasst
eine Vereinzelungsvorrichtung 200 zur Vereinzelung je-
weils eines Befestigungselements 115 von dem Befes-
tigungselementestreifen 100. Die Vereinzelungsvorrich-
tung 200 umfasst einen eine Eintrittsmündung 220 und
eine Austrittsmündung 230 aufweisenden Transportka-
nal 210 für einen geführten Transport des Befestigungs-
elementestreifens 100 in der Transportrichtung 105 von
der Eintrittsmündung 220 zu der Austrittsmündung 230,
wobei in Fig. 1 von dem Transportkanal 210 eine Aus-
senseite zu sehen ist. Die Vereinzelungsvorrichtung 200
weist einen Durchlass für das Eintreibelement auf, wel-
ches das Befestigungselement in einer Vereinzelungs-
richtung von dem Befestigungselementestreifen verein-
zelt und aus der Aufnahme heraus in den Untergrund
eintreibt. Das Eintreibelement bildet somit ein Vereinze-
lungselement, so dass die Vereinzelungsrichtung und ei-
ne von dem Befestigungselement 115 definierte Befes-
tigungsrichtung zusammenfallen. Das Befestigungsele-
ment 115 weist beispielsweise einen Schaft mit einer
Längsrichtung auf, welche die Befestigungsrichtung de-
finiert. Insbesondere weist das Befestigungselement 115
an einem Ende einen Kopf und/oder an einem gegenü-
berliegenden Ende eine Spitze auf. Bei nicht gezeigten
Ausführungsbeispielen weichen die Vereinzelungsrich-
tung und die Befestigungsrichtung voneinander ab und
sind beispielsweise senkrecht zueinander orientiert.
[0017] Die Fig. 2 und 3 zeigen jeweils einzeln eine ers-
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ten Halbschale 240 (Fig. 2) und eine zweite Halbschale
250 (Fig. 3), welche zusammengesetzt den Transport-
kanal 210 bilden, dessen Innenseiten in Fig. 2 und 3 zu
sehen sind. Der Transportkanal 210 weist zwischen der
Eintrittsmündung 220 und der Austrittsmündung 230 ei-
nen Vereinzelungsabschnitt 260 auf, in dem ein Befes-
tigungselement 115 in einer Vereinzelungsrichtung 265
von dem Befestigungselementestreifen 100 vereinzelt
wird. Weiterhin weist der Transportkanal 210 zwischen
dem Vereinzelungsabschnitt 260 und der Austrittsmün-
dung 230 einen um die Transportrichtung 105 tordieren-
den Abschnitt 270 auf
[0018] Die erste Halbschale 240 (Fig. 2) weist ein als
Führungsnut zwischen zwei Führungsstegen ausgebil-
detes erstes Führungselement 245 auf, welches sich ent-
lang des Transportkanals 210 von der Eintrittsmündung
220 bis zu der Austrittsmündung 230 erstreckt. Entspre-
chend weist die zweite Halbschale 250 (Fig. 3) ein als
Führungsnut zwischen zwei Führungsstegen ausgebil-
detes zweites Führungselement 255 auf, welches sich
ebenfalls entlang des Transportkanals 210 von der Ein-
trittsmündung 220 bis zu der Austrittsmündung 230 er-
streckt. In dem Transportkanal 210 sind das erste Füh-
rungselement 245 und das zweite Führungselement 255
einander gegenüberliegend angeordnet und definieren
eine Streifenebene für einen darin geführten Befesti-
gungselementestreifen 100. Von der Eintrittsmündung
220 bis zu dem Vereinzelungsabschnitt 260 und vorzugs-
weise in dem gesamten Vereinzelungsabschnitt 260 ver-
laufen das erste Führungselement 245 und das zweite
Führungselement 255 parallel zueinander, so dass der
Befestigungselementestreifen 100 während eines
Transports entlang des Transportkanals 210 torsionsfrei
geführt ist. Dadurch ist eine störungsfreie Vereinzelung
des Befestigungselemente 115 in dem Vereinzelungs-
abschnitt 260 gewährleistet. In dem tordierenden Ab-
schnitt 270 sind das erste Führungselement 245, das
zweite Führungselement 255 und damit auch die Trans-
portrichtung 105 derart gekrümmt, dass der Befesti-
gungselementestreifen 115 mit einer Bewegungskomp-
onente von dem Untergrund weg aus der Austrittsmün-
dung 230 austritt. Dadurch wird die Gefahr, dass der Be-
festigungselementestreifen 100 nach dem Austritt aus
der Austrittsmündung 230 zwischen den Magazinvorsatz
130 und den Untergrund gerät, verringert.
[0019] Ausserdem unterscheiden sich die Krüm-
mungsradien des ersten Führungselements 245 und des
zweiten Führungselements 255 in dem tordierenden Ab-
schnitt 270, so dass das erste Führungselement 245 und
das zweite Führungselement 255 gemeinsam, und somit
auch der Transportkanal 210, um einen Torsionswinkel
A (Fig. 4) von beispielsweise 8° um die Transportrichtung
105 tordieren. Dies bewirkt eine Torsion der von dem
ersten Führungselement 245 und dem zweiten Füh-
rungselement 255 definierten Streifenebene zwischen
dem Vereinzelungsabschnitt 260 und der Austrittsmün-
dung 230 und damit eine Torsion des Befestigungsele-
mentestreifens 100 während dessen Transports von

dem Vereinzelungsabschnitt 260 zu der Austrittsmün-
dung 230. Durch diese Torsion biegt sich der Befesti-
gungselementestreifen 100 nicht auf den Magazinvor-
satz 130 zurück, so dass Störungen von Arbeitsabläufen
mit dem Befestigungssystem reduziert sind.
[0020] Fig. 4 zeigt den Magazinvorsatz 130 in einer
Aufsicht. Die von dem ersten Führungselement 245 und
dem zweiten Führungselement 255 definierte Streifene-
bene 280 ist an der Austrittsmündung 230 gegenüber
einer senkrecht zur Vereinzelungsrichtung 265 orientier-
ten Ebene 290 um den Torsionswinkel A geneigt.
[0021] Die vorliegende Erfindung wurde am Beispiel
einer Vereinzelungsvorrichtung eines Magazinvorsatzes
für eine Eintreibvorrichtung dargestellt. Es wird jedoch
darauf hingewiesen, dass die erfindungsgemässe Ver-
einzelungsvorrichtung auch für andere Anwendungs-
zwecke geeignet ist.

Patentansprüche

1. Vereinzelungsvorrichtung zur Vereinzelung eines
Befestigungselements von einem Befestigungsele-
mentestreifen mit einer Aufnahme, in welcher das
Befestigungselement aufgenommen ist, wobei das
Befestigungselement eine Befestigungsrichtung de-
finiert, in welcher das Befestigungselement in einen
Untergrund einzutreiben vorgesehen ist, mit einem
eine Eintrittsmündung und eine Austrittsmündung
aufweisenden Transportkanal für einen geführten
Transport des Befestigungselementestreifens in ei-
ner Transportrichtung von der Eintrittsmündung zu
der Austrittsmündung, wobei der Transportkanal ei-
nen Vereinzelungsabschnitt aufweist, in dem das
Befestigungselement in einer Vereinzelungsrich-
tung von dem Befestigungselementestreifen verein-
zelt wird, wobei der Transportkanal zwischen dem
Vereinzelungsabschnitt und der Austrittsmündung
einen um die Transportrichtung tordierenden Ab-
schnitt aufweist, um eine Torsion des Befestigungs-
elementestreifens während dessen Transports von
dem Vereinzelungsabschnitt zu der Austrittsmün-
dung zu bewirken.

2. Vereinzelungsvorrichtung nach Anspruch 1, wobei
die Vereinzelungsrichtung und die Befestigungsrich-
tung zusammenfallen.

3. Vereinzelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Vereinzelungsrich-
tung und die Transportrichtung in dem Vereinze-
lungsabschnitt senkrecht zueinander orientiert sind.

4. Vereinzelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei der Transportkanal in
dem tordierenden Abschnitt um einen Torsionswin-
kel tordiert, welcher zwischen 1° und 90°, insbeson-
dere zwischen 2° und 45°, insbesondere zwischen
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3° und 30° beträgt.

5. Vereinzelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei der Transportkanal in
dem tordierenden Abschnitt zwei einander gegenü-
berliegende Führungselemente für eine Führung
des Befestigungselementestreifens umfasst, wel-
che gemeinsam um die Transportrichtung tordieren.

6. Vereinzelungsvorrichtung nach Anspruch 5, wobei
sich die Führungselemente von dem Vereinzelungs-
abschnitt bis zu der Austrittsmündung, insbesondere
von der Eintrittsmündung bis zu der Austrittsmün-
dung erstrecken.

7. Vereinzelungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 5 bis 6, wobei die Führungselemente eine Füh-
rungsnut und/oder einen Führungssteg umfassen.

8. Vereinzelungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 5 bis 7, wobei die Führungselemente eine Strei-
fenebene definieren.

9. Vereinzelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, aufweisend einen Durchlass für
ein Vereinzelungselement, welches das Befesti-
gungselement in der Vereinzelungsrichtung von
dem Befestigungselementestreifen vereinzelt.

10. Magazinvorsatz für eine Vorrichtung zum Eintreiben
von Befestigungselementen in einen Untergrund,
mit einem Ansatzteil, welches einen Verbindungs-
bereich zum Verbinden des Magazinvorsatzes mit
der Vorrichtung aufweist, und mit einem Anpressteil,
welches einen Anlagebereich zum Anlegen des Ma-
gazinvorsatzes an den Untergrund aufweist, wobei
das Ansatzteil und das Anpressteil entlang einem
Verschiebeweg verschiebbar aneinander gehalten
sind, wobei der Verschiebeweg durch eine Normal-
stellung und eine Anpressstellung begrenzt ist, und
wobei der Magazinvorsatz eine Vereinzelungsvor-
richtung nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che umfasst.

11. Magazinvorsatz nach Anspruch 10, wobei das An-
satzteil eine Führung aufweist, in welche das An-
pressteil entlang dem Verschiebeweg einschiebbar
ist.

12. Magazinvorsatz nach Anspruch 10, wobei das An-
pressteil eine Führung aufweist, in welche das An-
satzteil entlang dem Verschiebeweg einschiebbar
ist.

13. Magazinvorsatz nach einem der Ansprüche 10 bis
12, wobei das Anpressteil einen Transportmecha-
nismus aufweist, mit Hilfe dessen der Befestigungs-
elementestreifen in der Transportrichtung transpor-

tierbar ist, wenn das Anpressteil gegenüber dem An-
satzteil von der Normalstellung in die Anpressstel-
lung und/oder umgekehrt verschoben wird.

14. Befestigungssystem, umfassend eine insbesondere
handgeführte Vorrichtung zum Eintreiben von Be-
festigungselementen in einen Untergrund, insbe-
sondere Bohrmaschine oder Schrauber, und einen
Magazinvorsatz nach einem der Ansprüche 10 bis
13, wobei der Verbindungsbereich mit der Vorrich-
tung verbindbar ist.
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